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Aphorismen
von Hans-Horst Skupy

Unaufhörlich
Lächelnde

verbergen etwas

Manche scheinen den Humor
gepachtet zu haben. Zinslos.

*
Humor ist,

wenn der Redaktor gelacht hat.

*
Schwarzer Humor ist,

wenn man - nicht mehr lacht.

*
Gewisser Humor

spottet jeder Beschreibung.

*
Ist es nicht traurig genug,
dass es des Witzes bedarf,

um zu lachen?

Lachen - Fortsetzung des Denkens
mit anderen Mitteln.

*
Lachen: Sprache setzt aus.

*
Lach- und Kummerfalten

sind nicht auseinanderzuhalten.
Warum dann nicht gleich lachen?

*
«Wer zuletzt lacht, lacht am besten.»

Aber womöglich nicht sehr lange.

Es lachten sich viel mehr Menschen
«gesund»,

wenn es die Krankenkassen
bezahlten

Freunde, es wird ernst!
Die Satire wird ausgelacht.

*
Ein Satiriker muss

gegen Zeiterscheinungen schreiben,
nicht gegen die Zeit.

Um der Zeit voraus zu sein.

*
Ueber Treppenwitze
der Weltgeschichte

lacht nur ein Optimist.
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